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Dinstag den 28. Juli 1874.

MellizenMatt Ml Wachn Zeitung Nr. 169.
(1618-3) Nr. 5466.

Erecutive
Nealitätell-Pslsteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
" " ^ bekannt gemacht:

"s sei aber Ansuche» der l. k. Finanz-
p^curatur, in Vertretung des h. AerarS
Ab GtundentlastungsfoudeS, die cfecutive
^^steigerung der dem Marlo Suhor von
Alesnil Nr. 9 gehörigen, gerichtlich auf
1^24 fl. geschätzten, im Grundbuche der
ZtNschaft Mottling 8ud Cur.-Nr. 50,
^c l f . ^ r . 35 ' / , und 36 ' / , vorkommenden
Aeulitül, bewilligt und yiezu drei Feil-
btelungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

... . I . A u g u s t ,
die zwene auf den

1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2. Ok tober 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von !) bis 10 Uhr,
" l der hierortigtn Gellchlslanzlel mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
lealiliit bei der ersten und zweitenFeilbie-
lung nur um oder über dem SchähungS-
vcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
^«besondere jeder i!icitllnl vor gemachtem
«nbote ein 10°/^ Vadinm zu Handen der
"cltationscommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
GrunbouchSextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
. K. l. Bezirksgericht Möll l ing, am

4. Oktober 1873.

(1608-3) Nr^ 7338.

Erecutive
^tealitäten-Velfteigerullg.
l> Vom l. l. städt. dcltg. Bezirksgerichte
"'dach wird bekannt gemacht:
^ ^s sei über Ansuchen des Mathias
^anlovli von Matena, durch Dr. Razlag,
tti,,l^"' ^"stelgerung der dem Martin
.»si^hür igel i . gerichtlich auf 13l5 ft,
N °>? ̂  ^ Grundbuche Sonncgg Urb..
v r,«m ' ^ " f . -N r . 102, Einl.-Nr. 186

" " " " " d e n , « i t dem efec. Pfandrechte

belegten Realität zur Einbringung der,
Forderung aus dem Urlheile vom 22len
Jul i 1873, Z. 3366, per 120 ft., dec
KlagSlosten pr. 24 fi. 7 kr. und der
ExccutlunSlosten bewilligt und hiezu drci
FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. Augus t ,
die zweite auf den

1 2. Sep tember
und die dritte auf den

14 O l l o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
diePfandrealitül beider ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über den Schä-
hungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die MlitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10" / , Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsvrolololl und der
GrundbuchStftratt können in der oicSgc»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 11. Ma i 1874.

(1597^3) Nr. 2337?

Executive
Rcalitatcu-Vcrstcigeruug.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Fi-
ncmzprocuratur die cfec. Versteigerung der
dem Johann Grat in Förlschach gehörigen,
gerichtlich auf 931 ft. geschätzten, im
Grundbuchc Kreutz «nl> Urb.»Nr. 648 vor.
kommenden Realilül blwlligt und hiczu
die dlitte FeilbielungS.Tagsahung auf den

5. August 1 8 7 4 ,

vormittag« nm l> Uhr, hiergcrichtS mit
dem Anhange angeordnet worden, bah die
Pfandrealität bei dieser letzten Fcilbietung
auch unter drm SchahungSwerlhc hintan«
gegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
jeder Mcitanl vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der tticita»
tionScommission zu erlegen hat, sowie das

l SchätzungSprolololl und der Grundbuchs-
extract löuneu in der diesgerlchllichcn Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 12ten
Juni 1874.

( 1 6 1 7 - 2 ) Nr.5467.

Executive
Rcalitäteu-Velfteigerunst.

Bom l. l. Bezirksgerichte Möll lmg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratus, in Vertretung des h. NerarS
und GrunbenllastungSfondeS, die exec. Ber-
steigerung der dem Franz Malhias MaleSic
von Raoovii Nr. 20 gehvrigen, gerichtlich
auf 960 fi. geschätzten, im Grundbuchc
der D . R. O. Commcnda Möll lmg «ud
Rc ts .N r .52 ' , , Excl.-Nr. 16, ̂  Steuer
gemeinde Radooit vorlommcndca Aculiläl
bewilligt und hiczu drei FcilbietungS.Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

1. A u g u s t ,
die zweite auf den

1. Sep tember
und die dritte auf den

2. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der hierorligcn Gerichtslnnzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Fcildietung nur um oder über dem Schü-
tzungswtllh, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LlcitationScommission zu ei legen hat,
sowie das SchützungSprolololl und del
GrundbuchSexlract llwnen in der bieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am 4len
Ollober 1873.

(1614—3) Nr. 12982.

Zweite exec. Fcilbietung.
M i t Bezug aus daS dieSgerichllichc

Edict vom 20. März 1874, H. 4003,
wild vom gefertigten Bez<ttSgel,chlc be-
lannl gemacht, daß es bei dem Umstände,
als zu der ersten auf den 8. Juli 1874

angeordnet gewesenen exec. Feilbielung der
Pettr Mahoriischln Realität 2cl Giuno-
buch Sonnegg, Einl.-Nr. 373, lein Kauf-
lustiger erschienen ist, bei der zweiten auf

den 8. Augus t 1 8 7 4
angeordneten Feilbielung das Verbleiben
habe.

K. l. ftüdt..deleg. Bezirksgericht 5!ai.
bach, am 11. Ju l i 1874.

(1412—3) « r . 2086.

Elilmerung
an Johann Zegnar von Safliiz.
Bon dem l . l . Bezirksgerichte K«cl

wird dem Johann Zegnar von Safniz hle-
mil erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Wohlgemulh aus Terne
H.-Nr. 1 bic Klage auf Zahlung der Dar«
lehenSforbcrung per 200 ft. l>ud pnwu.
11. l. M. , Z. 2086, eingebracht, woiuver
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung aus den

7. August 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange dcS ß 18 deS HofdecreteS vom
24. Ollober 1845, Z. 906 I . O. S. ,
angeoldnet wurde.

Da der Aufenthaltsort de« Vellaglen
diesem Gerichte unbekannt und derjelbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten den
MatluäuS Porenta von Safniz als cu-
rvwr aä llcwlu bestellt.

Johann Zegnar wird hieoon zu dem
Ende verilänolgl, damit er allenfalls zu
rechter Zeit fclbft erscheinen oder sich elnen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
crdnungSuiäßl^cn Wege einschlellen und
die zu seiner Vertheidigung crfordellichen
Schütte einleiten lbnne, widrigen« dtefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmul'gcn der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rcchlsblhelse auch dem benannten
Euralor cn die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würde
m' ^ l Bezirksgericht vack, a» 12ten
Aim 1874.
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8 0 0 1 werben gegen X" „ Verzinsulig
aus sicheren Satz aufa,rnom-
men. Anfrage im »Zeitung«
romptoir (1705)

Wienerstraße N r . ?, 1. Stock, Hofseite,
werden (165^—3) <

8lwlslltsn
in Kofi nnd Quartier aufgenommm.

^«»»^ «/»'li ein tie»' <)e^owo/>«e ««t i tle^

<^«»t» v S r ^ » I t ^ ^

nie»'««/ Iie^ect,'»^»il?<? ^»/olgst im Oam/i-
to,> <ie»- „^a ib. ^ e l i u ^ . " (i«93-2)

Eine Wchnüng
wird gesucht, llllsogleich oder doch zn Micharli
l. I . , mit 3 geräumigen ot^r 4 lleincren Zim-
Mtrn, mit Kilchr. Epcisrlammer, Keller, wo-
möglich auch Vodcniammer und Dienstboten»
zimmer. in der Stadt oder in einer Vorstadt in ^
Laidach. (1<i«I - 2)

Reflectantsn belieben in der Administration
dieses Vlattes anzatragrn.

Nmerlfanisckes

Tchwtwefett «nd Gpeck
bester iDnalitllt. direct belogen,

W i e n e r

Schweinefett «nd Speck
feinste Etadtwarc, »mpfichlt billigst

(84^—16) Wien, Lcoftolostadt,
Da« große Loe ^ z ^ f DaS großc?o?
v«m 20,'».<X)Y von 205.000
M a r l wurde U s 4 5 6 Marl würd?
am l9 Mai > am ,9. Mai
d. I . bei mir lst bclanntllch „. I ^i mir

gewonnen. wiederum am gewonnen
l .« . 8. Lolm. 19. Maid. I. l.«. 8. Lokn.

das grojze Los und Prämie
von

205,000 lVlark
mit der Devise:

« M o k «Nll 8exen dei t w l m !
laut amuicher Gcwinullstr, wie schon so oft.
abermals bei mir gewonnen worden: über-
haupt habe in den Gewinnzichungen vom
Mai und Juni d I meinen geehrten
Interessenten di Oewil'.nsummc von iiber

200,000 Thaler oder RMarl
600,000

laut amtlichen OcwlüliNstcn bar anöbczahlt.

Dieslnal wiederum

KV. 3W,WU »l»rll crt.
enthält die vom Staate Hamvlirg garauticlle
große Geldlotterie von

H Mi l l . H7OOOO Thlr.
welche diesmal wiederum mi t a»,ßer-
ordentlichen Gewinnen stanz bedeu-
ten» vermehrt is t ; sie enthält nur
vlj,90U Uofe, und werden >n wenigen
Monaten in nur noch 5 Abtheilungen fo l -
gende Oewinl le sicher gewonnen,
nemlich: l aropcr Hauptgewinn event.
»20.000 T l i l r , speciell Hhlr. t iU.000.
HU.000. 30.000, 20.000. l«j,000, 2 mal
l2.000. l mal i0.000. 3 mal 8000,
H mal «000. 4 mal 4500. !2 mal 4000,
l i mal 3200, » l mal 2400, 37 mal
2000, l mal 1V00, 64 mal »200. l62
mal 80«. H mal s«0, 3H8 mal 400,
408 mal 200. 8 mal »20, 48« mal 80.
»7700 mal 44. »2732 mal 40. 20 <tc.
etc. «lc

Auf den 5. und 6. August d. I .
lft die Oewinnzithung der 3. Äliheilu.ig
amtlich festgestellt, zu welcher der Nei,ooa-
lionsprels fUr
Va« stanze Vr ig . ,Uo5 9 ft. 0. W .
da« halbe „ „ 4 ' . „ „ „
da« v ier te l , , „ 2 / . „ „ „
tostet. Diese nut Staatswappen ver
sehenen v r ig ina l lose sende lch qcgrn sran
liellc 2,usen0ul5g dci» Betrages selbst nach den
entferntesten Gegenden den geehrten
Auftraggebern sofort zu. Ebenso erfolgen
die amtliche Gewinnl iste uno die Ge
Winnstclder sofort nach der Ziehung cm
leocn der bei m i r Vcthe,Iiglcn prompl
uno vetschwie^en. Durch meine allögcbrenc-
ten Verblndungen überall lam, man auch

>i<d»n Gewinn in seinem W o h n o r t
>»u«btzahlt c^hallen. (1702 — 1)

» in Hamburg ,
> Hauptcomptoi r , Ban! und
> Nechielgeschäst.
> ^

Licitation^-Allnllmachunss.
Donnerstag den HV. J u l i «« <>. nachmittags 3 Uhr

findet eine mündliche Licitation von
3RQ P f u n d Leinen-Hadern,
3 ? H „ Halinatuch

gegen sogleiche Barbezahlung bei der k. k. Strafhausverwaltunst
am Schtoßberge zu iiaibach statt (329—2)

Die Buchdmckerei
v. KLEINMAYR & BAMBERG

in Laibaeh
empfiehlt sich zur sorgfältigen und geschmackvollen Aus-

führung al ler A r t e n einschlägiger Arbeiten

unter Zusicherung "foilligfer P r e i s e .

Die wiener Wechselstuben Gesellschaft.
. ^ i e n . S te fanöp la t j » l , emiüicrt auf den Ueberbringcr lanteüdi- !

in Appoints il ft, 5)0. icx>, 500. 1000 und 5000 und verzinst dieselben bi« ans weitere« bei
8tägiger Kiindi>lng mit 4 ' / , "/<,,

30 5'/2«/»,
90 , « «/,.

Die Kassenscheine lölluen auch brieflich gelündigt werden. !
Die „wiener Wechselstuben-Gesellschaft" empfiehlt sich zum .Uause und Ver - ^

kaufe von I t aa t s f t ap i c ren . vosen. Oisenbahn- und Vankact ien, P r i o r i t ä t e n , j
Pfandbr ie fen. Oo ld , und Hi lbermüuzen, Eonpong lc. Bei Lfftctcnläufcn werden >
nngclundlgte Kaffeuscheine an ZahlnngSstatt angenommen. Aufträge flir die wiener uud fremden !
Korsen werden prompt effcctmert; Äccrcditive nnd Wechsel aus allc größeren Pltitze des I n - und
Auslande«. (!575-!y

rhnc dic V«rH»nuu« störende Meticalvcnte,
rbne ?ol^«llr»»»^l»«It«l» und 2«.»t!»»tK»

dclväbrten, L^»ui »«»«» Bl«tlio<l«

sowohl t^t»«li entstauben« als auch noch so
sehr v«r«»ltelo, n^t«r^«nlK»»> ^rün<sll«d
und »olu»«U

>V r. » » ^ < >« » n « ,
Mitglied dtv mcd. Facultäl,

^»len, Ztadt
Habsbursscrstasse l .

Auch HmttauSichlägc, CNlcluren, r i u « » bei
I ° r » n » » , Blcichsucht, Unfruchlbarleit. PeNlv
tioncn,

ebenso, «nn« «n »«l»n«ls«n edcr zu brcuncn,
strophulösc «de, «^plllN«««:»»« » « « o l l ^ ü r « .
Strenge Discretion »riid sscirahrl, Honorierle,
mit Namen ober Ehisfre bezeichnete Äri>ef« «evben
umgehend beantwortet.

Vei Einsendung von « <l. ö. W. werden Hc<l-
mittet sammt «^ebrauch>anweisung postwendend
zugesendet. (l47<'-»)

(1687—11 Nr. 4414.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren
Franz Doberlet und Harrisch iu Lai-
bach die exec. Feilbietung der dem
Herrn Friedrich von Treuenstein ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 307 f l . »>0 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als verschiedene
Einrichtungsstücke, bewilliget und hiezu
drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, die
erste auf den

5. Augus t
die zweite auf den

1 9 . Augus t
und die dritte auf den

2. Sep tember 1 8 7 4 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor,
und nüthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Magazine des Herrn
A. Hartmann im Grumnig'schen Hause
Nr. 79, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der ersten

!und zweiten Feilbietung nur um oder<
!über dem Schätzungswerth, bei der̂

dritten aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, am 11 . J u l i 1874.
(1523—1) ' Nr. 2364.

UeberttlllMg
drittel eft'c. Feilbictung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte in Re,f-
niz wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuche,, des NilolmS
Popovii von Dulc. Bezirk Mültlmg, dutch
Dr. Wenedicter, t>ie dritte executive Fc>l>
victung der dem A»dl«aS Lcsar von Sole»
schiz gehörigen, im Grundbuche der Herr»
schafl Reifmz 8ud Ulb.'Nr. !142 oorlorn.
menden Realität mit dem früheren An«
hange auf den

7 . S c p t c m b t l 1874

übertragen worden.
K l. GezirlSgericht Neifrnz, am 22sten

V ta i ^1874^

(1686-1) Nr. 3!iN7-

Erinnerullg
an Iguaz Wogllthty respective dessen UN«

bekannte Erben.
Von dem t. l. BezlllSgclichtc ^illai

wird dem Ignaz Wogathcy respective des»
sen unbekannten Hrtnn hlermit elinnert:

Es habe Jakob Poglajen von Presla
Nr. !N wider dilselben die Klage auf
Verjährt» und Erloschencrllätung einer
sutzpost per li'il) fl C M . o. 3. o. »ud
piii6«. IX. Mai 1X74, Z.' l>97, hier«
amls eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den i

10. August l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 summarischen PatemeS angeordnet
und den Geklagten wegen ihrcs unbe-
kannten Aufenthaltes Herr Karl Rauni'
cher von St . Martin als curator kä He»
wm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werren dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter ^
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

! K. l . Vezirlsgericht Li l tai , am 25sten
j M a l 1874. '

(1689) Nr. 4075.

Firmalöschunff.
Bei dem k. k. Landes- als Han

delsgerichte in Laibach wurde am
14. J u l i 1874 im Handelsregister
für Gesellschaftsformen die Fi rma:

Laibacher Vewerliebank i n Li«

ljuidation

und die Gerechtigung der Herren Alej.
ander Dreo, Joses Luckmann, Josef
Kordin, Josef Haussen, Peter Lassnik,
Matthäus Treun, Ferdinand Mahr,
Franz Rudesch und Albert Trinker
als Liquidatoren diese Liquidations-
firma collectiv zu zeichnen gelöscht.

^ Laibach, am 14. J u l i 1874.

(1609—1) Nr7i47.

E d i c t
' zur Einberufung der Verlasscnschafts-Glciu-
biger nach Stane Vajl,l von Mölilina

Nr. .)5.
, Von dem t. t. Gc;irlsgerichlc Moll«
^ ling werden diejcmgc!,, wclchc alö Älau<
biger an die Pcrlasseuschaft des am I0:m
April 1874 mit Tcslaulrnt verstorbenen
Grundbesitzer Stane Vajut von Möttlmz,
Nr. 35, eine Forderung zn stelle» hllbc«,,
aufgefordert, bei dem yefcrtialen l, t. No-
tar als bestellten Gerichts»Commissar in
selner Nmtslanzlei in Mottling (Glistin'.
scheö Haus) am

19. August l X 7 4 ,

vormittags 9 Uhr. zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« dcustlbcn au dic Verlasse,,,
schaft.wcull sie durch Bezahl,mq der an-
gemeldctcn Fordcrunac» erschöpft würde,-
lcin weile,cr Anspruch zustündc, als in-
sofcrne ihnc,, ciu Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Möl l l ina. am
21, Juli 1874.

2l, l tu» Kup l jen ,

l. l. Notar als GerichtocommifsUl,

(1647-3 ) Nr. 4275,.

Zwcite cxec. Fcilbictung.
I « dcr Ereclltionsscch' dcS Iohaii l

Hidar von Oltog gegen Anton Soll.n
von Großpresla M o . l>7 ft. l.»2 kr. (!. «. l),,
hat cs bti der mit Vcschcid rom llOten
Mär; l,^74, Z. 2 l w . auf d<n

l . August l. I . ,
früh 10 Uhr. hiergerichls auberamlitel,
zweiten exec. Feilbictung der Realität
Rctf.-Nr. 34, p ^ , 91, 2<I Grundbuch
St. Martin, das Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Lillai, am 3tcn
Juli 1874.

(1648-3 ) Nr. 322-,

Efecutive Feilbieiimg.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
<3s sei über das Ansuchen deS Herrn

Bernhard Dollmz von Rossencgg Nr. 1
gegen McnluS Rcpic voit Oveifcld Nr . 5
wcgcn aus dem Vergleiche vom 22. März
1866, Z . 1580, schuldign 100 fl. ü. W.
c 8. o. ln die executive öffentliche Bel«
stelglrung der dem leyletc,, gehüliger', im
Grundbuche der Herrschaft Wippach tom.
X IX , j>i^. 440 uno 452 vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schä'
tzungswcrthe von 550 ft. ö. W.. gcwilliglt
und zur Vornahme derfclbcu die dlt i
erec. Feilbietungslagsahungcn auf den

5. August,
5. S e p t e m b e r und
6. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 0 Uhr, in der
GerichtStanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realist
nur bei der letzten Feilbietlwy auch unM
dem Schähungswcrthe an den Meistt'ic«
tendcn hiinangegebcn werdc.

Das Schiitzungsprotololl, der Gru t ' ^
buchsextract und die Ncitationsoedingnisjc
können bei diesem Gerichte in den gewüh"'
lichen Amtsstunden eingeschert werden.

K. l . Vezirlsgericht Wipuacl,. aw
25. Jun i 1874. "

Wnul u»d V«rl»> »on I z » » l o Klt<u««tzr i Ftb«r V « « i e r « .


